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In Rundschreiben alle Theologı1- eıner vertraglıchen Vereinbarung ZW1- schof“ verleihen; lutherische Bischöfe soll-
schen PriesterseminareFakultäten, schen dem Freıistaat Bayern un: dem ten durch Handauflegung ON mındestens

und kırchliche Unıiversıtäten der römischen Heılıgen Stuhl urden die rechtlichen TE Bischöfen ordınıert werden;: 1Ur Bı-
Erziehungskongregation hat dıe Bedeu- Grundlagen für dıe Errichtung eıner schöte sollten Ptarrer ordınıeren. Dıi1e An-

Wıirtschaftswissenschaftrtlichen Fakultät der ihrerseits sollten dietung der Marıologıe tür die theologische glikaner ‚volle
Ausbildung hervorgehoben (vgl den Text: Katholischen Unıwversitaät FEıchstatt ıIn Ingol- Authentizıtät der bestehenden Amter der
Osservatore KRomano, Die Lehre stadt geschaffen. Dıie bisherige, schwer- lutherischen Kırchen“ anerkennen.
ber dıie Ottesmutter MUSSE ıIn der theolo- punktmäßige Ausrichtung der Uniiversıität nläßlich des Ad-lımına-Besuches eiınergischen Ausbildung organısch integriert, Eıichstätt auf die Lehrerbildung wırd damıt

geändert mMI1t Rücksicht auf dıe weıtere Gruppe amerıkanıscher Bischöfevollständıg un dem jeweılıgen Ausbiıl-
WAarntie Johannes Paul I1 VOT einer „UuNVCI-dungsgang angepafst se1ın. Die Studenten Entwicklung auf die Studentenzahlen WI1IE

sollten einNe vollständıge un: BCNAUC uch der eingeschränkten Berufs- antwortlichen Handhabung“ der kırchlıi-
chancen OI Lehramtsbewerbern. Die „At- chen Generalabsolution. Dıie MöglıichkeitKenntnis der Marıologıe erhalten, rich-

der Generalabsolution MUÜSSsSe auf schwer-tige ON talscher Frömmigkeıt nd dıe traktıvıtät und Funktionstähigkeit” der
wahre Lehre VO ihren Verftälschungen U11- FEichstätter Universıität WIE iIm Ver- wıegende Notsituationen beschränkt blei-
terscheiden können. S1e sollten eine ben Der Papst bedauerte, dAafß das Bußsa-LragsSteXL celbst heifst soll mMıt diesem Ver-
„authentische Liebe“ Marıa pflegen und auf Dauer gesichert werden. krament In verschiedenen Gegenden der
die Fähigkeit entwiıckeln, diese Liebe dem Welt auch durch willkürliche Interpreta-

1 Evangelısch-reformierte Kirche IN HON den Regeln für die Erteilung der (Jene-christlichen Volk weiterzugeben. Nordwestdeutschland und dıe Evange- ralabsolution in eINE Krise BCratcn c@l. Jie
einer Erklärung Miıllennium der lisch-reformierte Kırche INn Bayern werden Bischöfe torderte der Papst auf, ihre DPrie-

Taufe der Rus (vgl As Heft, 320) hat VOI1I 1, Januar 989 je „Evange- dazu "”MUnNtern, hr mmL als Beicht-
der Vorsitzende der Deutschen Bischotfs- lısch-retformierte Kırche“ bılden. DIie van- valtler ST Zzu nehmen und durch dıe eıgenekonferenz, Bischof arl Lehmann (Maınz), gelısch-reformierte Kırche In Nordwest- Beichtpraxis eın Beispiel geben.
Al den Beıtrag der Christen des clawıschen deutschland, eıne der beıden reftormierten 1C beiden amerikanıschen Ordens-stens für die christliıche und NU- Ghedkirchen der EKD, zählt O 190 000 trauen Barbara CYYAYO und Patrıcıamenschliche Kultur EKuropas erinnert. Die Mitglıeder; ihre (Gemeinden lhıegen VOTI al-
Bischöte der Bundesrepublık tühlten sıch lem 1n Osttriesland und der Gratschaftt Hussey werden vorläufig nıcht A ihrer (Or-
In Freude nd Leıid NT den Völkern Miıttel- densgemeinschaft der Schwestern OMBentheıim. Die kleine Retformierte Kırche
un UOsteuropas tief verbunden. „Noch NAa- In Bayern hat Gemeinden. Von den Notre [)ame de amur ausgeschlossen.
ben Wır die schrecklichen Ereignisse und Eın Ausschlußvertahren WAar WCgCNH ıhrerSynoden beider Kıiırchen wurde Jetzt auf @e1-
das unerme(fßliche Leıd In Erinnerung, die Tagung ın Erlangen eine gemeinsame Haltung 1N der Abtreibungsfrage eingele1-
Gewaltherrschaft und Krieg, Verbrechen Kirchenverfassung beschlossen. LCL worden. In einer Mitteilung der (Ir-

densleitung neilst CD der Ausschlußproze(und Vergeltung In dıiesem Jahrhundert ML
1E Schweizer Bischofskonferenzsıch gebracht haben.“ ‚.eben und CGlaubens- S@I BCSLOPPL worden. Zum gegenwärtigen

ZEeUNIS der russisch-orthodoxen Christen wählte auf iıhrer Jüngsten Voll- Zeitpunkt lege e1In Ausschlufß nıcht IN 11-
versammlung Joseph andolfı, Weihbischof VECress«e der Kirche. Jer Meıinungsstreitkönnten für die mu Christenheit der

Schwelle 11 dritten Jahrtausend trucht- des Bıstums Basel, iıhrem 1NCUCH Vorsit- zwischen den beiden Schwestern und der
bar werden. zenden. Zu Vizepräsidenten wurden der Ordensleitung @l ZWal nıcht beigelegt,

Weihbischo d er Diözese Fribourg-Lau- aber Aas Klıma 0@1 MOMECNLAN nıcht dazu
{1] Streit d(‘ll ohne kirchliche /ustim- sanne-Genf, (jabriel Bullet, und der Bı- KeeIgNEt, einen weitreichenden Schritt WIE
U} eingerichteten Diplom-Studien- schof Lugano, Engenti0 (OreCCO, be- den Ausschludß vollziehen. In der CINO:

QAaNg In Katholischer Z heologıe AN der [ /nt= SEIMME, der 125)ährigen Geschichte der tonsgeladenen Atmosphäre und Uunte Jder
mersität Frankfurt Haben Vertreter des Bis- Schweizer Bischofskönferenz iSt CS das 1 = starken Beachtung der ÖOffentlichkeit habe
EUINS Limburg und der Philosophisch- stemal, da{fß 6in Weıihbischot ME dem VOr=- CL sıch ür beide Seiten als unmöglichTheologischen Hochschule St GEOrgen 1n
Frankturt An einen ON kırchlicher Seite

S1t7 beauftragt wiırd nd gleich WEl V176=- wıesen, eEinem könstrukti:ven Dialog
präsıdenten ernannd werden. Der Voörsit- kömmen. Der jetzıge Autschub dürte Je-eingebrachten Kompromifßvorschlag döch nıcht als e61ne Zustimmung denPo-

dieser Sache erinnert. Demnach besteht das
zende nd die Vizepräsiıdenten sollen als
eın Leitungsgremium eigenständıger arbei- sitıonen der beiden Ordenstrauen (mı1f-)Bıstum Limburg ‚War weıterhiıin auft der Ab- ten un die Gesamtkonterenz entlasten. verstanden werden.

schaffung des Studiengangs, erklärt aber
ut einer Pressekonfterenz In Lıma hatseıne Bereitschaftt einer außergerichtli- ach Ansıcht der Internationalen Anglı-

chen Lösung des Konfliktes. Im übrıgen banısch-Lutherischen Kommissıon 1St sıch Kardınal Alfonso opez T'ruyillo,
wırd vorgeschlagen, Frankturter Theolo- die Zeıt für die Herstellung voller kırchli- Erzbischof VO Medellin und früherer

her Gemeinschatt zwıschen den beıdengy1estudenten könnten iıhr Dıplom der Je- langjährıger CELAM-Generalsekretär, tür
suıtenhochschule ablegen, auf Wunsch den TIradıtiıonen reit In eiınem Juni veröt- eıne Überwindung des „absurden internen
gyrößten eıl der geforderten Studıienle1- tentliıchten Bericht der Kommissıon wırd Streits“ ıIn der Kırche zwıischen Befreiungs-
Stungen der Uniiversıtät erbringen und festgestellt, Cn gyebe keıine ernsthaften Hın- theologen un: Konservatıven uSgeESPTIO-
uch ihre Diplomarbeıit VO  — eiınem Ort leh- dernisse mehr für die Herstellung voller hen Dıi1e Befreiungstheologie se1l nützlıch
renden Protessor betreuen lassen. In der Kirchengemeinschaft zwıischen den beiden und notwendıg, InSOWweIlt S1e dıe Kirche, dıe
gerichtliıchen Auseinandersetzung vertritt Tradıtionen, aulßer 1n der Frage ach dem Tradıtion, dıie Stellung der Bischöfe un
das Bıstum Limburg die Ansıcht, die Neu- Bischotsamt. Pur Lösung dieser Frage dıe katholische Sozıiallehre respektiere. Die
einrichtung eınes kontessionell gebunde- macht der Bericht Lösungsvorschläge. Man Abnützungsgefechte zwıschen den VeTl-

1CMHN theologischen Studiengangs bedürfe habe Perspektiven ausgearbeıtet, dıe den schıiedenen theologischen Rıchtungen
der Zustimmung des zuständiıgen Bischots. beıden Kırchen helten könnten, ihre Unter- müfßten eın Ende haben Es waAare absurd,

schiıede überwinden. So sollen dıe IM-Im Verwaltungsgerichtsverfahren sıegte In WENN die Kirche nde dieses Jahrhun-
ETrSTeTtr Instanz das Land, In zweıter Instanz theraner künftig allen Amtsträgern miıt derts och miıt diıesen internen Auseınan-
das Bıstum. bischöflichen Aufgaben den 'Tıtel „Bı- dersetzungen beschäftigt ware


